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Mit dem 4. Quartal 2011 geht bereits 
das dritte Jahr des Kepler Salon zu 
Ende. Auf die Entwicklung der vergan-
genen Jahre blicken wir mit viel Stolz 
zurück und freuen uns insbesondere, dass 
das Interesse an unserem Programm un-
gebrochen groß ist. Der Trägerverein 
„Kepler Salon – Verein zur Förderung von 
Wissensvermittlung“ möchte sich deshalb 
bei allen Förderern, Unterstützern und 
Sponsoren bedanken: Sie waren es, die 
die Weiterführung des Kepler Salon – 
eines der erfolgreichsten Formate von 
Linz09 – nach dem Kulturhauptstadtjahr 
möglich gemacht haben. Besonders erwäh-
nen möchten wir den Unterstützerverein 
„Freunde Kepler Salon“, dessen Mitglie-
der dieses wunderbare Projekt mit viel 
Engagement und Enthusiasmus unterstützen 
und begleiten, sowie das forte Fort- 
Bildungszentrum der Elisabethinen, dessen 
Unterstützung die Fortführung nach 2009 
erst ermöglichte. Und schließlich danken 
wir natürlich auch Ihnen, unserem treuen 
Publikum und den vielen neuen Gästen,  
die uns erst entdecken! Wir freuen uns 
auf die nächsten Jahre!

IrIS MAyr, Geschäftsführerin

4. QUArTAL 2011
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Zu Mittag bEi kEplEr
Woran arbEitEn SiE gEradE, HErr SoMMEr?

vom 25.8.2011 im Kepler Salon Linz
Nachzuhören auf www.kepler-salon.at/20110825-01
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KEPLEr SALoN

Das Leondinger Festival leonart trägt 
in diesem Jahr den Titel „Ungehorsam. 
Widerstand ist zwecklos?“. Inspiriert 
von den revolutionären Protestbewegungen 
der letzten Monate in der arabischen Welt 
wird das Thema Widerstand historisch 
bearbeitet und mit künstlerischen In-
terventionen beleuchtet. Im Mittelpunkt 
steht dabei die Frage, wie viel Potenzial 
für zivilen Ungehorsam heute in jedem 
von uns steckt.

ThoMAS MAcho
Autor, Philosoph, Professor für Kultur- 
geschichte an der humboldt-Universität 
Berlin 

MANUELA NAVEAU
Kuratorin und Projektmanagerin bei der 
Ars Electronica, aktuell Beschäftigung 
mit dem Thema „crowd & Art“
 
DAGMAr höSS
Künstlerin, Kuratorin, Kunst- 
vermittlerin, Leiterin des Ausstel-
lungsraumes der IG Bildende Kunst in 
Wien

FErry öLLINGEr
Gastgeber

10.30 Treffpunkt beim Kepler Salon und Busfahrt 
nach Leonding, 11.00 Beginn der Führung am Stadt-
platz von Leonding, rückkunft ca. 13.30 in Linz. 
Anmeldungen bis 29. September bei  
info@kepler-salon.at

Eine Kooperationsveranstaltung mit leonart 2011

Wie denken SoziologInnen und womit be-
schäftigt sich ihre Fachrichtung? Diesen 
Fragen gehen wir gemeinsam mit Franz 
Wagner, Assistenzprofessor für Sozio-
logie an der Universität Linz und Leiter 
von Lehrgängen zu den Themen Beratung, 
Mediation, Kommunikation und Konflikt-
management, nach und untersuchen, wo 
sich soziologische Ansätze im Alltag 
wiederfinden lassen.

FrANz WAGNEr
Assistenzprofessor am Institut für 
Soziologie der JKU, Experte auf dem 
Gebiet von Beratung, Mediation und 
coaching

KLAUS BUTTINGEr
Gastgeber

zum Vortrag servieren wir eine Grießnockerlsuppe.

Das Mittagsformat wird unterstützt von

Wer kennt sie nicht, die mühsame Suche 
nach der wirklich gut passenden Jeans. 
Abhilfe schafft das Wiener Label „Gebrüder  
Stitch“. Jeans werden hier von der Mas-
sen- zur Maßware. Die Einzelstücke wer-
den ökologisch und sozial nachhaltig 
gefertigt. Wie entstand die Idee zur 
Maßjeans? Und wie könnte die zukunft 
von Gebrüder Stitch aussehen?

GEBrüDEr STITch
MorIz PIFFL UND MIchAEL LANNEr
Denimhandwerker, Maßjeansdesigner, 
Marketingprofis

DoMINIKA MEINDL
Gastgeberin

Nasz cykl zapoczatkuje spotkanie z An-
drzejem Petryka, aktorem grajacym w  
„Landestheater” w Linzu a nam znanego 
z wystepów na koncertach polonijnych. 
Moderacja i prowadzeniem tego wieczoru 
w jezyku polskim zajmie sie Miss Polonii 
Austrii 2010 Agata Moll. Publicznosc 
jest równiez zaproszona do wziecia czyn-
nego udziału w zadawaniu gosciowi pytan.
Całosc zakonczymy w miłej atmosferze  
poczestunkiem i lampka wina.
Serdecznie zapraszamy!

ANDrzEJ PETryKA
Sänger und Schauspieler am Landes-
theater Linz

AGATA MoLL
Gastgeberin

Dieser Vortrag findet in polnischer Sprache statt. 
Keine übersetzung

Mit freundlicher Unterstützung der

So, 2.10.2011, 10.30–13.30 Uhr 
KEPLEr SALoN ⁄ ExKUrSIoN

ungEHorSaM
kEplEr Salon on tour

Zur lEonart nacH lEonding

Do, 6.10.2011, 12.30-13.30 Uhr
zU MITTAG BEI KEPLEr

Woran arbEitEn 
SiE gEradE, 
HErr WagnEr?

Mo, 3.10.2011, 19.30–21.00 Uhr
KEPLEr SALoN

gEnug voM EinHEitS-
gWandl auS banglafEScH

und purcHinafaSEr?

So, 9.10.2011, 10.30-12.00 Uhr
FrEMDSPrAchIGE MATINEE

SpotkaniE Z andrZEjEM
pEtryka

oKToBEr 2011
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KEPLEr SALoN

Das wissenschaftliche Weltverstehen be-
ruht auf dem Dreischritt Beobachten – 
Denken – handeln. Dadurch werden diese 
drei Aktionen zunehmend automatisiert. 
Grundlage dieser Automatisierung ist die 
Logik, die Wissenschaft vom Denken. Kann 
man Logik erlernen? Und gibt es eine 
Grenze der computerisierung des Denkens? 
Lässt sich durch Logik tatsächlich das 
gesamte Leben erschließen?
 
BrUNo BUchBErGEr
Professor für computermathematik an 
der JKU, Leiter des Softwareparks  
hagenberg, österreicher des Jahres 
2010 in der Kategorie Forschung

GErLINDE WIESNEr
Gastgeberin

Standortmarketing, Kulturtourismus und 
Kreativwirtschaft sind neue Schlagworte 
der Kulturpolitik, an denen sich zeigt, 
dass die ökonomisierung der Städte auch 
vor Kunst und Kultur nicht haltmacht. 
Kann unter diesen Prämissen die Kunst 
noch autonom bleiben? Vor dem hinter-
grund des Linzer „Kulturentwicklungs-
plans neu“ loten wir die Möglichkeiten 
einer Kulturverwaltung zwischen ökonomie 
und Demokratisierung aus.
 
JULIUS STIEBEr
Kulturdirektor der Stadt Linz,  
Germanist und historiker
 
GErLINDE WIESNEr
Gastgeberin

122 Tage dauerte die Wanderung der zwei 
oberösterreicher Beatrix und Florian 
Weichselbaum: Von West nach ost folgten 
sie auf 2.888 Kilometern der Donau – von 
der Quelle im Schwarzwald bis zur Mün-
dung ins Schwarze Meer. Die reise führte 
dabei durch acht Länder. Mit nach hause  
gebracht haben die beiden unzählige Ein-
drücke und Erinnerungen, von denen sie 
im Kepler Salon berichten.
 
BEATrIx ohMS-WEIchSELBAUM
Donauwanderin, Touristikkauffrau mit 
In- und Auslandserfahrung 

FLorIAN WEIchSELBAUM
Donauwanderer, Einkäufer in der  
Elektronikindustrie

ELFIE SchULz
Gastgeberin
 
Eine Sonntagsmatinee des Vereins „Freunde Kepler 
Salon“ für seine Mitglieder und alle, die es  
werden wollen.

Das Individuum und die Menge: Einer-
seits befürchten wir den Verlust unserer  
Individualität in der Menge, andererseits 
vermittelt die Menge das beruhigende  
Gefühl von homogenität und Eingebunden- 
heit in eine Gemeinschaft. Bewusste Wahr- 
nehmung der Differenzen innerhalb der 
Menge und deren aktive Nutzung sind 
wichtige Bedingungen für das Entstehen 
partizipativer Demokratie.

ALIcE PEchrIGGL
Professorin für Philosophie an der 
Universität Klagenfurt, Gruppen- 
psychoanalytikerin

JörG KrENMAyr 
Gastgeber

Mo, 10.10.2011, 19.30–21.00 Uhr
KEPLEr SALoN

logik
iSt daS dEnkEn coMputEriSiErbar?

Mo, 17.10.2011, 19.30-21.00 Uhr
KEPLEr SALoN

WiE viEl WirtScHaft
vErträgt kultur?
kunSt und kultur ZWiScHEn

dEMokratiSiErung und ÖkonoMiSiErung

So, 16.10.2011, 10.30-12.00 Uhr 
KEPLEr SALoN ExTrA

4.5 Million StEpS
voM ScHWarZWald biS ZuM

ScHWarZEn MEEr

So, 23.10.2011, 10.30-12.00 Uhr
PhILoSoPhISchE MATINEE

diE triEbkräftE EinEr
gEMEinScHaft

ZWiScHEn individuuM und MEngE

oKToBEr 2011
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KEPLEr SALoN

Die gezielte Vernichtung von Sinti und 
roma während des Nationalsozialismus 
stand lange zeit im Schatten des Mas-
senmordes an den Juden. Mittlerweile ist 
das wissenschaftliche Interesse an die-
sem Genozid gestiegen, allerdings werden 
die Wurzeln meist ausschließlich im NS-
regime gesucht. Es kann jedoch gezeigt 
werden, dass dieser Prozess schon lange 
vor 1938 einsetzte. Auf welchen Dynamiken  
beruhte er?

FLorIAN FrEUND 
historiker, Universitätsdozent am  
Institut für zeitgeschichte der Uni-
versität Wien

BArBArA KrENNMAyr
Gastgeberin

Die Natur als Vorbild für neue Lösungen 
in der Technologie: Die Experimental-
physikerin Ille c. Gebeshuber lebt in 
Malaysia, durchstreift auf Expeditionen 
die Regenwälder Borneos und findet über-
all bei Tieren und Pflanzen Merkmale und 
Strukturen, die überraschende Perspek-
tiven für eine Anwendung, vor allem in 
der Nanotechnologie, eröffnen.
 
ILLE c. GEBEShUBEr
Experimentalphysikerin, derzeit in 
Malaysia tätig, spezialisiert auf den 
Bereich Biomimetik
 
ALExANDEr WILhELM
Gastgeber

Krimifans werden Edith Kneifl kennen – sie 
gilt als die erfolgreichste Kriminal-
autorin österreichs, deren Werke nicht 
nur in zahlreiche Sprachen übersetzt, 
sondern auch verfilmt wurden und preis-
gekrönt sind. Woher bezieht die Autorin 
die Ideen für ihre Krimis? Unterscheidet 
sich das kriminalliterarische Arbeiten 
von anderen schriftstellerischen Tätig-
keiten?

EDITh KNEIFL
freie Schriftstellerin, Kriminal- 
autorin, Psychoanalytikerin

rEGINA PINTAr
Gastgeberin

zum Vortrag servieren wir Kürbiscremesuppe.

Eine Veranstaltungsreihe des Kepler Salon in  
Kooperation mit dem Stifterhaus

Diese Veranstaltung findet im StifterHaus, 2. Stock,  
Adalbert-Stifter-Gedenkraum, Adalbert-Stifter-
Platz 1, 4020 Linz statt.

Das Mittagsformat wird unterstützt von

Mo, 24.10.2011, 19.30-21.00 Uhr
KEPLEr SALoN

WaS füHrtE ZuM gEnoZid
an dEn ÖStErrEicHiScHEn

„ZigEunErn“?

Mo, 31.10.2011, 19.30-21.00 Uhr
KEPLEr SALoN

WaS iSt bioMiMEtik?
auf dEn SpurEn dEr pHySik

dES rEgEnWaldES

Do, 27.10.2011, 12.30-13.30 Uhr 
zU MITTAG BEI STIFTEr

Woran arbEitEn
SiE gEradE,
frau knEifl?

oKToBEr 2011
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WaS iSt daS gEHEiMniS dEr dunklEn MatEriE?
tEilcHEnpHySik, koSMologiE und

diE grEnZEn dEr pHySik
vom 1.3.2010 im Kepler Salon Linz

Nachzuhören auf www.kepler-salon.at/20100301-01
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KEPLEr SALoN

The exchange of remittances, but also 
of a much broader range of material and 
non-material resources is an important 
part of the migration experience, spe-
cifically of Zimbabwean migrants in the 
Southern African Development communi-
ty. This presentation shows how family 
and kinship ties influence and affect the 
resources that arise in the context of 
migration.

TrEASA GALVIN
Sociologist and Social Anthropologist 
specialised in migration, lecturer at 
the University of Botswana

PETrA AIGNEr
Gastgeberin
 
Dieser Vortrag findet in englischer Sprache statt.
Keine übersetzung

Eine reihe des Instituts für Soziologie /  
Abt. für Theoretische Soziologie und Sozialanalysen 
der Johannes Kepler Universität Linz in Kooperation 
mit Kepler Salon, Verantwortlich: P. Aigner 

christopher Lindinger ist Leiter des Be-
reiches Forschung und Innovation im Ars 
Electronica Futurelab. Der Informatiker 
berichtet über das Konzept und aktuelle 
Projekte dieser Einrichtung, in der die 
charakteristik eines Ateliers mit der 
eines Labors verschmilzt und ExpertInnen 
unterschiedlichster Fachrichtungen – von 
der computerkunst über die Physik bis hin 
zur Kunstgeschichte – transdisziplinär 
zusammenarbeiten.
 
chrISToPhEr LINDINGEr
Informatiker, Leiter des Bereiches 
Forschung und Innovation des Ars  
Electronica Futurelab, Lehrbeauftragter

chrISTINE hAIDEN
Gastgeberin
 
zum Vortrag servieren wir Nudelsuppe.

Diese Veranstaltung findet im Ars Electronica Future- 
lab, Ars-Electronica-Straße 1, 4040 Linz statt.

Das Mittagsformat wird unterstützt von

Es herrscht Verunsicherung: Wie kann man 
vorsorgen, wenn auch angeblich sichere 
Anlageformen nichts mehr wert sind? In 
den Nachrichten hören wir beinahe täglich 
über den Anstieg der Staatsschulden –  
bis hin zum drohenden Bankrott. Welche 
Vorgänge auf den Finanzmärkten stehen 
hinter diesem Schuldenwachstum? Können 
Staaten in ihrem Sparzwang überhaupt 
noch eine aktive rolle einnehmen?

BrIGITTE UNGEr
Volkswirtschaftlerin, Professorin 
an der Utrecht University School of 
Economics, Beraterin unter anderem für 
UNo, IWF und Weltbank

JörG KrENMAyr
Gastgeber 

Die interkulturelle Philosophie zeigt, 
dass es beim Philosophieren keine ein-
heitliche Sprache und Denkform gibt, 
sondern viele verschiedene, die jeweils 
einem ganz spezifischen kulturellen Zu-
sammenhang entspringen. Auf welche Art 
und Weise kann die Philosophie also zu 
einem besseren interkulturellen Ver-
ständnis beitragen und neue Gesichts-
punkte in den Umgang mit kulturellen 
Differenzen einbringen?

FrANz MArTIN WIMMEr
Philosoph mit dem Spezialgebiet inter-
kulturelle Philosophie

IrIS MAyr
Gastgeberin

MI, 2.11.2011, 19.30-21.00 Uhr
KEPLEr SALoN ExTrA

rESourcES WitHout bordErS?
rEMittancES, linkagES and tiES WitH 

HoME aMong ZiMbabWEan MigrantS
in tHE Sadc rEgion

Do, 10.11.2011, 12.30-13.30Uhr 
zU MITTAG BEI KEPLEr / ExKUrSIoN

Woran arbEitEn 
SiE gEradE, 

HErr lindingEr?

Mo, 7.11.2011, 19.30-21.00 Uhr
KEPLEr SALoN

WEr iSt ScHuld an dEr 
StaatSScHuld?

So, 13.11.2011, 10.30-12.00 Uhr
PhILoSoPhISchE MATINEE

WiSSEnScHaft alS
WEg Zur kulturEllEn

vErStändigung
WaS iSt intErkulturEllE pHiloSopHiE?

NoVEMBEr 2011
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KEPLEr SALoN

Die Frage nach dem Ursprung des Lebens 
führt uns zu den existenziellsten über-
legungen über unser Sein: Jeder Mensch 
will wissen, wer er ist und woher er 
kommt. Für die Biochemie ist die rNA, die 
ribonukleinsäure, derjenige Baustein, 
der Licht in dieses Thema bringt. Wie 
funktioniert Evolution, welche rolle 
spielt der zufall dabei? Und wie sieht 
eine moderne angewandte Bioethik aus?
 
rENéE SchroEDEr
Biochemikerin, Leiterin des Depart-
ments für Biochemie und zellbiologie 
an den Max F. Perutz Laboratories der 
Uni Wien, Wittgenstein-Preisträgerin

ALExANDEr WILhELM
Gastgeber

Im zeitalter zunehmender Vernetzung ge-
winnt die Kommunikations- und Daten- 
sicherheit immer mehr an Bedeutung. Dabei 
geht es nicht mehr nur um elektronischen 
zahlungsverkehr oder den online-Einkauf, 
sondern auch um Infrastrukturfragen wie 
die Stromversorgung oder die regelung 
des Flugverkehrs. Was können wir tun, 
um den Angreifern einen Schritt voraus 
zu sein?
 
GErhArD ESchELBEcK
Experte für computer- und Netzwerk-
sicherheit, Autor, tätig im Silicon 
Valley
 
IrIS MAyr
Gastgeberin

Sang-Mook Lee ist Geophysiker und Meeres- 
geologe. Dass der seit einem Unfall 
gelähmte Koreaner weiter als Forscher 
tätig sein kann, verdankt er der von 
der Linzer Firma LifeTool entwickelten 
IntegraMouse, einer vollwertigen com-
putermaus, die mit dem Mund gesteuert 
wird. Wie sieht das Alltagsleben eines 
Wissenschaftlers mit Einschränkung aus? 
Welches sind aktuelle Themen der Meeres-
geologie?
 
SANG-MooK LEE
Meeresgeologe und Geophysiker, speziali- 
siert auf Plattentektonik, Professor 
an der Seoul National University

KLAUS BUTTINGEr
Gastgeber

Vortrag in englischer Sprache

Mit freundlicher Unterstützung von

 

Die studierte Philologin und Theologin 
Brigitte Schwens-harrant ist Leiterin 
des Literaturressorts bei der Wochen-
zeitung „Die Furche“ und gibt mehrere 
literarische und literaturkritische Web-
sites heraus. zu ihren Spezialgebieten 
zählt der Bereich, in dem sich Literatur 
und Theologie treffen und überschneiden.
 
BrIGITTE SchWENS-hArrANT
Autorin, redakteurin, herausgeberin 
von literarischen Websites, ressort-
leiterin bei „Die Furche“

PETrA-MArIA DALLINGEr
Gastgeberin

zum Vortrag servieren wir Erdäpfelsuppe.

Eine Veranstaltungsreihe des Kepler Salon in  
Kooperation mit dem Stifterhaus

Diese Veranstaltung findet im StifterHaus, 2. Stock,  
Adalbert-Stifter-Gedenkraum, Adalbert-Stifter-
Platz 1, 4020 Linz statt.

Das Mittagsformat wird unterstützt von

Mo, 14.11.2011, 19.30-21.00 Uhr
KEPLEr SALoN

diE HEnnE und daS Ei
auf dEr SucHE

nacH dEM urSprung dES lEbEnS

Mo, 21.11.2011, 19.30-21.00 Uhr
KEPLEr SALoN

angriffE iM nEtZ
fantaSiE odEr WirklicHkEit?

DI, 15.11.2011, 19.30-21.00 Uhr 
KEPLEr SALoN ExTrA

plattEntEktonik,
MEErESgEologiE und EinE 

coMputErMauS
auS dEM lEbEn von prof. Sang-Mook lEE

Do, 24.11.2011, 12.30-13.30 Uhr 
zU MITTAG BEI STIFTEr

Woran arbEitEn
SiE gEradE,

frau ScHWEnS-Harrant?

NoVEMBEr 2011
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Exploring new mobilities and emerging LBS 
cultures. This Kepler Salon experience 
will examine how location based services 
(LBS) are re-defining ways in which we 
approach reality. This experience will 
explore emerging “new” mobilities and 
LBS cultures by giving the participant 
hands-on contact with these realities. 
A healthy discussion on whether we want 
reality to be re-defined will also be 
part of this event.

MArK A.M. KrAMEr 
Lecturer at the Univeristy of Applied 
Sciences in Steyr and hagenberg,  
academic researcher and Strategist at 
Netural communication Gmbh

DoMINIKA MEINDL
Gastgeberin
 
Dieser Vortrag findet in englischer Sprache statt.
Keine übersetzung

Mit freundlicher Unterstützung von

heute kann problemlos jeder von uns im 
Internet wissenschaftliche Fakten zu den 
Planeten zusammentragen. Doch der zu-
gang zu unserem Sonnensystem kann auch 
ein anderer sein: nämlich ein kultur-
geschichtlicher. Die Namen der Plane-
ten sind die von Göttern; außerdem geht 
es in zahlreichen antiken Sagen um die 
Entstehung von Planeten. Wir erkunden, 
welche „göttlichen“ Verwirrungen es in 
der Mythologie rund um die himmelskörper 
gegeben hat.

Den Kepler Salon und das Ars Electro-
nica center wird künftig eine enge zu-
sammenarbeit bei astronomischen Themen 
verbinden. Gekoppelt werden jeweils ein 
Vortrag – montags im Kepler Salon –  
und eine Deep Space LIVE-Veranstaltung –  
donnerstags von 20.00 bis 21.00 Uhr im 
Ars Electronica center – mit hochauf-
lösenden, beeindruckenden Bildwelten im 
Format von 16 x 9 Metern.

DIETMAr hAGEr
hand- und Mikrochirurg, Astrofotograf  
und Fellow der royal Astronomical 
Society

STEFAN hAMETNEr
Gastgeber

In Kooperation mit dem Ars Electronica center Linz

Die Begleitveranstaltung im Deep Space findet am  
Donnerstag, 1. Dezember 2011 um 20.00 Uhr im  
Deep Space des Ars Electroncia center Linz statt.
Bitte um reservierungen unter center@aec.at
 

So, 27.11.2011, 10.30-12.00 Uhr 
FrEMDSPrAchIGE MATINEE 

Will location baSEd
SErvicES HElp rE-dEfinE

rEality?

Mo, 28.11.2011, 19.30-21.00 Uhr
KEPLEr SALoN

SonnE, Mond und
WandElStErnE

Ein rundgang iM olyMp

KEPLEr SALoN
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dEZ

bErg- odEr rEkordSücHtig?
vom 29.11.2010 im Kepler Salon Linz 

Nachzuhören auf www.kepler-salon.at/20101129-01
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KEPLEr SALoN

Armin Wolf ist stellvertretender chef-
redakteur der TV-Information des orF 
und vor allem als Moderator der zIB 2 
bekannt. Der promovierte Politikwissen-
schaftler ist bereits seit Mitte der 
1980er-Jahre für den orF tätig. Wie 
schaut der Arbeitsalltag in einer Nach-
richtenredaktion aus, welche Arbeits-
schritte sind bis zur Ausstrahlung der 
zIB 2 nötig und mit welchen Projekten 
beschäftigt sich Armin Wolf abseits der 
täglichen Berichterstattung?
 
ArMIN WoLF 
Journalist, stellvertretender chef-
redakteur der TV-Information des orF, 
Moderator der zIB 2

KLAUS BUTTINGEr
Gastgeber

zum Vortrag servieren wir Leberknödelsuppe.

Das Mittagsformat wird unterstützt von

Seit oktober 2010 stellt sich der Kepler 
Salon an einem Sonntag im Monat den großen  
Themen und Fragen der Philosophie. Bei 
Bio-Butterbrot und Kaffee werden die  
unterschiedlichsten Inhalte philosophisch  
betrachtet und diskutiert.

zum zeitpunkt des Druckes stand der Vortragende 
für diesen Termin noch nicht fest. Nähere Informa-
tionen zur Veranstaltung finden Sie demnächst unter 
www.kepler-salon.at

Seit 2010 hat das oberösterreichische 
Landesarchiv ein neues wissenschaft- 
liches Großprojekt: die Erforschung der 
zeit zwischen dem Ende des Ersten Welt-
krieges 1918 und dem „Anschluss“ 1938. 
Gerade die zwischenkriegszeit ist in der 
historischen Bearbeitung ein schwieriges 
Thema – warum ist das so? Und hat das 
Projekt auch etwas mit der Bewältigung 
von Geschichte zu tun?
 
GErhArT MArcKhGoTT
historiker, Direktor des oberösterrei-
chischen Landesarchives
 
DoMINIKA MEINDL
Gastgeberin

Polymere sind hauptbestandteil von 
Kunststoffen und damit in unserem täg-
lichen Gebrauch fest verankert. Ihre 
Anwendung reicht von Lebensmittelver-
packungen bis hin zum Automobil- und 
Möbelbereich. Spezielle funktionale  
Polymere werden jedoch meist unsichtbar 
eingesetzt, zum Beispiel in Kosmetika, 
Waschmitteln, bei der Getränkeklärung 
oder in Medikamenten.

oLIVEr BrüGGEMANN
chemiker, Leiter des Instituts für 
chemie der Polymere der Johannes  
Kepler Universität Linz

STEFAN hAMETNEr
Gastgeber

Do, 1.12.2011, 12.30–13:30 Uhr
zU MITTAG BEI KEPLEr 

Woran arbEitEn SiE
gEradE, HErr Wolf?

So, 11.12.2011, 10.30-12.00 Uhr
PhILoSoPhISchE MATINEE

pHiloSopHiE dEr gEfüHlE

Mo, 5.12.2011, 19.30-21.00 Uhr
KEPLEr SALoN

gEScHicHtE - HabEn Wir
gEnug gElErnt?

daS HiStoriScHE groSSprojEkt
„obErÖStErrEicH 1918–1938“

Mo, 12.12.2011, 19.30-21.00 Uhr
KEPLEr SALoN

unSicHtbarE HElfEr iM
alltag dES MEnScHEn:
funktionalE polyMErE
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Schätzungen zufolge sind seit den EU-
Erweiterungen 2004 und 2007 über zwei 
Millionen BürgerInnen aus den neuen 
Mitgliedsländern in die EU-15-Staaten 
migriert; zugleich haben auch die Wande-
rungsbewegungen innerhalb der „alten“ EU 
zugenommen. Was sind die Merkmale dieser 
neuen innereuropäischen Mobilität, wel-
che rechtlichen Grundlagen – Stichworte: 
Arbeitnehmer- und Personenfreizügigkeit –  
hat sie?
 
TorBEN KrINGS
Universitätsassistent für Wirtschafts- 
und organisationssoziologie an der 
JKU, spezialisiert auf die Themen 
(Arbeits-)Migration, Arbeitswelt und 
industrielle Beziehungen
 
chrISTINE hAIDEN
Gastgeberin

Eine reihe des Instituts für Soziologie /  
Abt. für Theoretische Soziologie und Sozialanalysen 
der Johannes Kepler Universität Linz in Kooperation 
mit Kepler Salon, Verantwortlich: P. Aigner 

Wer sich mit Kunst im öffentlichen Raum 
beschäftigt, muss nach Niederösterreich! 
Das Bundesland hat sich international 
mit seinem „niederösterreichischen  
Modell“ einen Namen gemacht – unter  
anderem mit speziellen Gesetzeslösungen 
zur Finanzierung, einer starken Einbin-
dung der Gemeinden und einem vitalen 
Vermittlungskonzept. Bislang konnten 
mehrere hundert Kunstprojekte in den 
niederösterreichischen regionen reali-
siert werden. 

KAThArINA BLAAS-PrATSchEr
Kunsthistorikerin, Kuratorin, zuständige  
der niederösterreichischen Landes- 
regierung für Kunst im öffentlichen Raum

SILVIA KELLEr
Gastgeberin

Der Physiker Peter Schwab ist Forschungs-
chef der voestalpine Stahl Gmbh. Die 
voestalpine ist aktuell österreichs for-
schungsstärkstes Unternehmen, das zudem 
einen enorm hohen Innovationsgrad der 
entwickelten Produkte vorweisen kann. 
Wie kann man sich die Forschungsakti-
vitäten der voestalpine vorstellen? Wie 
kommt es zur Entwicklung neuer Werkstoffe 
oder Verarbeitungstechnologien?

PETEr SchWAB
Physiker, Forschungschef der  
voestalpine Stahl Gmbh

BArBArA KrENNMAyr
Gastgeberin

zum Vortrag servieren wir Bratwürstelsuppe.

Das Mittagsformat wird unterstützt von

MI, 14.12.2011, 19.30-21.00 Uhr 
KEPLEr SALoN ExTrA

arbEit und Mobilität in
dEr ErWEitErtEn

EuropäiScHEn union

Mo, 19.12.2011, 19.30-21.00 Uhr
KEPLEr SALoN

kunSt iM 
ÖffEntlicHEn rauM

Do, 15.12.2011, 12.30-13.30 Uhr
zU MITTAG BEI KEPLEr 

Woran arbEitEn
SiE gEradE,
HErr ScHWab?

DEzEMBEr 2011
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kalEn
dEr

4. QUArTAL 2011

2928

KEPLEr SALoN ⁄ ExKUrSIoN

KEPLEr SALoN

zU MITTAG BEI KEPLEr

FrEMDSPrAchIGE MATINEE

KEPLEr SALoN

KEPLEr SALoN ExTrA

KEPLEr SALoN

PhILoSoPhISchE MATINEE

KEPLEr SALoN

zU MITTAG BEI STIFTEr

KEPLEr SALoN

UNGEhorSAM - KEPLEr SALoN oN ToUr zUr LEoNArT NAch LEoNDING

GENUG VoM EINhEITSGWANDL AUS BANGLAFESch UND PUrchINAFASEr?

WorAN ArBEITEN SIE GErADE, hErr WAGNEr?

SPoTKANIE z ANDrzEJEM PETryKA

LoGIK - IST DAS DENKEN coMPUTErISIErBAr?

4.5 MILLIoN STEPS - VoM SchWArzWALD BIS zUM SchWArzEN MEEr

WIE VIEL WIrTSchAFT VErTräGT KULTUr?

DIE TrIEBKräFTE EINEr GEMEINSchAFT

WAS FührTE zUM GENozID AN DEN öSTErrEIchISchEN „zIGEUNErN“?

WorAN ArBEITEN SIE GErADE, FrAU KNEIFL?

WAS IST BIoMIMETIK? AUF DEN SPUrEN DEr PhySIK DES rEGENWALDES

So 02

Mo 03

Do 06

So 09

Mo 10

So 16

Mo 17

So 23

Mo 24

Do 27

Mo 31

oktobEr
x

rESoUrcES WIThoUT BorDErS?

WEr IST SchULD AN DEr STAATSSchULD?

WorAN ArBEITEN SIE GErADE, hErr LINDINGEr?

WISSENSchAFT ALS WEG zUr KULTUrELLEN VErSTäNDIGUNG

DIE hENNE UND DAS EI

PLATTENTEKToNIK, MEErESGEoLoGIE UND EINE coMPUTErMAUS

ANGrIFFE IM NETz – FANTASIE oDEr WIrKLIchKEIT?

WorAN ArBEITEN SIE GErADE, FrAU SchWENS-hArrANT?

WILL LocATIoN BASED SErVIcES hELP rE-DEFINE rEALITy?

SoNNE, MoND UND WANDELSTErNE - EIN rUNDGANG IM oLyMP

MI 02

Mo 07

Do 10

So 13

Mo 14

DI 15

Mo 21

Do 24

So 27

Mo 28

novEMbEr

KEPLEr SALoN ExTrA

KEPLEr SALoN

zU MITTAG BEI KEPLEr ⁄ ExK.

PhILoSoPhISchE MATINEE

KEPLEr SALoN

KEPLEr SALoN ExTrA

KEPLEr SALoN

zU MITTAG BEI STIFTEr

FrEMDSPrAchIGE MATINEE

KEPLEr SALoN

x

WorAN ArBEITEN SIE GErADE, hErr WoLF?

hABEN WIr GENUG AUS DEr GESchIchTE GELErNT?

PhILoSoPhIE DEr GEFühLE

UNSIchTBArE hELFEr IM ALLTAG DES MENSchEN: FUNKTIoNALE PoLyMErE

ArBEIT UND MoBILITäT IN DEr ErWEITErTEN EUroPäISchEN UNIoN

WorAN ArBEITEN SIE GErADE, hErr SchWAB?

KUNST IM öFFENTLIchEN rAUM

Do 01

Mo 05

So 11

Mo 12

MI 14

Do 15

Mo 19

dEZEMbEr

zU MITTAG BEI KEPLEr

KEPLEr SALoN

PhILoSoPhISchE MATINEE

KEPLEr SALoN

KEPLEr SALoN ExTrA

zU MITTAG BEI KEPLEr

KEPLEr SALoN

x
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Keplers Wohnhaus steht ganz im zeichen 
der spannenden Begegnung mit Wissen-
schaft.
 
Was ist Biomimetik? Wer ist schuld an 
der Staatsschuld? Ist das Denken com-
puterisierbar? Der Kepler Salon bleibt 
auch nach dem Kulturhauptstadtjahr 2009 
ein ort der Begegnung und der Informati-
on. hochschulen, Bildungseinrichtungen, 
Krankenhäuser und zahlreiche Kooperati-
onspartner gestalten hier Wissensver-
mittlung, machen Forschung im Dialog mit 
ExpertInnen zugänglich und verständlich. 
Der Kepler Salon leistet als Schaufenster 
der Wissenschaften und als Schaltstelle  
im Spannungsfeld zwischen Forschung 
und Alltag einen wichtigen Beitrag zur  
Lebenskultur in Linz.
 
ohne ambitionierte Ansprüche preiszuge-
ben, sollen wissenschaftliches Forschen 
und Arbeiten populär und unterhaltsam 
vermittelt werden. Dialoge und angeregte 
Diskussionen auf Augenhöhe mit Exper-
tInnen sollen die Besucher zu Fragenden 
machen. Im Kepler Salon wird das gesamte 
Spektrum der Wissenschaften behandelt: 
Natur und Technik, Medizin, Geistes-, 
Kultur- und Kunstwissenschaften. Dialog 
und angeregte Diskussionen sind nicht nur 
erlaubt, sondern explizit erwünscht. 
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KEPLEr SALoN 
Verein zur Förderung 
von Wissensvermittlung
zVr: 801670630

rathausgasse 5 4020 Linz
T +43 732 770 833 50
F +43 732 781 738
E info@kepler-salon.at

Geschäftsführung
• Iris Mayr
 
Team Kepler Salon
• Martina Helmel 
• Claudia Lachmair
 
Veranstaltungsbetreuung
• Carina Edlbauer 
• Armin Gatterbauer 

Advisory Board
• Christine Haiden 
  (Vorsitzende)
• Rudolf Ardelt
• Peter Becker
• Marianne Betz
• Roland Gnaiger
• Franz Gruber
• Gerald Hanisch
• Franz Harnoncourt 
• Gerald Reisinger
• Elfie Schulz
• Constanze Wimmer
  
Grafische Gestaltung
• Bendl Design
 
redaktion
• textstern*: 
  Ulrike ritter
 
Lektorat
• Martina Helmel
 
nach einer Idee von

KEPLEr SALoN

Satzfehler und änderungen 
vorbehalten.

Sponsoren und Förderer Medienpartner Mit Unterstützung von



InformatIon

Kepler Salon
rathausgasse 5 4020 linz
t +43 732 770 833 50
f +43 732 781 738
e info@kepler-salon.at

ÖffnungSzeIten
Jeweils eine Stunde vor  
Veranstaltungsbeginn
 
freier eintritt
Begrenzte platzanzahl

Kepler Salon onlIne
Das aktuelle programm und ein umfang-
reiches Archiv finden Sie auf unserer 
Website www.kepler-salon.at

neWSletter
Bleiben Sie informiert mit unserem 
newsletter! einfach anmelden auf  
www.kepler-salon.at/news

Der Kepler Salon Braucht freunDe! 
Werden Sie mitglied im Verein freunde 
Kepler Salon. anmeldeformulare liegen  
im Salon auf, oder sind online verfügbar 
unter www.kepler-salon.at/freunde

aDreSSfelD

www.kepler-salon.at
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